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Was fällt Ihnen ein, 
wenn Sie an ein Auto denken? 
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Interaktive Workshops. 

Methoden, die Vorwissen und 

Realitäten der Lehrenden 

aufgreifen und neu 

verknüpfen. 

Hier z.B.: Warum lassen sich 

technische und soziale 

Aspekte bei der Entwicklung 

eines Produktes nicht 

trennen? 



Was fällt Ihnen ein, 
wenn Sie an ein Auto denken? 
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1. Gender bedeutet nicht (nur) „Frauen“.

2. Intersektionalität ist wichtig, um Studierende individuell ernst zu 

nehmen.

3. Die methodische Vielfalt ist zentral, um der Vielfalt Studierender 

gerecht zu werden. 

4. Technikentwicklung muss den gesellschaftlichen Kontext aktiv 

miteinbeziehen.  

5. Vernetzung der Lehrenden und Verstetigung von 

Weiterbildungsangeboten als angemessene Formen. 

Fünf Schwerpunkte thematisieren &
neue Handlungsoptionen aufzeigen
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Vom Fokus auf „Frauen“ zum 
Verständnis von Gender führen
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Ziel 

• Männliche Norm sichtbar machen; nicht weiter Anforderungen an Frauen stellen.

Erfahrungen:

• Gegebene Vorstrukturierung und Komplexität gut diskutiert. 

• Aber immer wieder Rückfall in Vereinfachungen.

https://www.lego.com/cdn/product-assets/product.bi.core.pdf/6015515.pdf

abgerufen am 09.08.2021

https://www.lego.com/cdn/product-assets/product.bi.core.pdf/6205671.pdf
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Erfahrungen von Studentinnen in den
Ingenieurwissenschaften thematisieren
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„Nur dass die Kommilitonen immer sagen: 

‚Ja es ist ja bei Dir nur der Frauenbonus.‘ Aber damit kann ich leben. 

[…] Es liegt halt einfach daran, dass ich halt schon ziemlich gute Noten 

habe und bin halt besser. Beziehungsweise als ich meinen Abschluss 

gemacht habe, sind die xy und ich als Jahresbeste geehrt worden, als 

einzige.“ (Schüller et al. 2016: 125)

Interpretation variiert zwischen ernst nehmen, aber negieren 

(„Frauen werden nicht besser benotet“) und Wiedererkennen 

von gängigen Klischees („Das habe ich auch schon gehört“).



• Vielfalt in der Mehrdeutigkeit erkunden vs. Hoffnung auf 

Vereindeutigung diskriminierungssensibler Lehrpraktiken: 

„Ingenieure wollen Lösungen.“

• Lehrende springen mehr auf den Trendbegriff Diversität.

• Im Abstrakten: Werkzeuge für jede Form von Diversität; 

Empirische Studie, die sagt „wie man gerecht lehrt“.

• Im Konkreten: Über kulturalistisch markierte Formen von 

Männlichkeit sprechen = Dethematisierung der männlichen Norm.

Intersektionalität als Perspektive 
einführen 
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Methodenvielfalt
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Irritation durch Form und Inhalt

Vorlesung: notwendige 

Standardveranstaltung in technischen 

Fächern?

„Da es keine Methode gibt, die für alle 

Lerntypen gleichermaßen hilfreich ist, 

muss eine möglichst reiche 

methodische Vielfalt geschaffen 

werden.“ (Stephan o.J.: 2) 



• Ich-Methodologie 

reflektieren.

• Entwicklungsprozesse 

sichtbar machen.

• Personas

• „Das Produkt vom 

Endbenutzer her zu 

entwickeln, ist heute 

Standard.“ (sic)

• „Ich mache das 

geschlechtsneutral.“

Technikentwicklung in und mit 
Gesellschaft thematisieren
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Theoretische Grundlagen 
reflektierbar machen
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• Verstetigung von Genderprojekten und Maßnahmen.

• Lehre, die Gender und Diversity in allen Fachbereichen mitbedenkt.

• Interdisziplinärer Austausch.

• Anreizsysteme, wie Entlastung für Fortbildungsteilnahme.

• Hybridveranstaltungen.

• Ansatzpunkte für den Dialog in den Fächern etablieren.

Vernetzung und Verstetigungen
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